
Science & school - together we go for new ways

Gemeinsam suchen wir - Wissenschaftler, Lehrer, Eltern, Schüler, Lehramtskandidaten - nach
neuen Wegen, um die Wissenschaft in die Schule und darüber hinaus ins Bewusstsein des
täglichen Lebens zu tragen. Es geht um lebenslanges Lernen. Projekte wurden an verschiedenen
Schnittflächen entwickelt. Sie sind untereinander vernetzt , ergänzen sich und sollen langfristig ihr
Zuhause in einem Rostock finden.Science Center
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Dieses Projekt führt in die spannende und interessante Welt der Elektrotechnik
und Informatik ein. Hierzu erwarten die Schüler der Altersgruppen 5.-12. Klasse
eine Vielzahl von aufregenden Projekten zum mitmachen und anfassen. Auf der
Webseite sind die wichtigsten Aktivitäten jeweils kurz vorgestellt. In dem für
dieses Projekt eingerichteten können ganze Schulklassen ihre
Aktivitäten entwickeln, genauso gut kann ein entsprechendes Vorhaben aber auch
an den Schulen im Rahmen einer Unterrichtsstunde bis hin zu einer Projektwoche
durchgeführt werden.

Schülerlabor

PhySch ist ein an der Schnittstelle Wissenschaft-Schule.
Lehramtskandidaten er- und überarbeiten physikalische Experiment und
Projekte, die den Schulstoff der Sekundarstufe II ergänzen und als
Workshop in der Universität oder in den Schulen durchgeführt werden
können. Neben den dabei entstehenden Angeboten für die Schüler
werden die Lehramtskandidaten mit Fertigkeiten und Ideen bei der
Aneignung und Weitergabe moderner wissenschaftlicher Themen
ausgerüstet. Im Angebot sind z.B.: Elektronen befreien nach Franck und
Hertz, Intelligentes Glas, Radioaktivität - sehen und hören. Sind die
Experimente fertig vorbereitet, einschließlich einer altersgerechten
Anleitung, sind die Lehramtskandidaten auch für die Durchführung in den
Räumen der Universität verantwortlich oder gehen mit den Materialien in
die Schulen.

Schülerlabor

Zusammenfassung

Es geht uns mit den Projekten um Wir möchten dazu beitragen, Wissenschaft
einem sehr nahe zu bringen. Die Fachleute an den Wissenschafftszentren bemühen
sich darum, komplexe Strukturen und Zusammenhänge in einfacherer Weise zu erklären. Das ist eine
große Herausforderung, sich von der eigenen Fachsprache zu entfernen und

zu kommunizieren. Wir wollen Beispiele setzen und immer mehr Wissenschaftler
anregen, sich ebenfalls zu engagieren. Ob das für die Kinder der Grundschule
oder die angehenden Studenten oder die Eltern und Großeltern ist, wir wollen alle erreichen, durch die
Projekte selber und ihre Päsenz in den Medien. Kulminationspunkt all dieser laufenden Aktivitäten ist der
Aufbau eines Science Centers in Rostock, wo die verrschiedenen Projekte ihr Zuhause finden sollen.

Die Arbeit an den Projekten verfolgt also vielfältige Ziele. Beide Seiten
- sollen sich gegenseitig motivieren. Die Lehrenden werden zu Lernenden durch die

Auseinandersetzung über die besten Vermittlermethoden. Und die Lernenden sollen durch die
Beschäftigung in den Pojekten so angesprochen werden, dass sie selber zu Lehrenden werden in ihrem
eigenen weiteren Umfeld.
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KickMeToScience http://www.kickmetoscience.uni-rostock.de/

Science@Sail http://sats.wissensmeer.de

PhySch (Physik und Schule) http://www.physik.uni-rostock.de/physch/

Leuchtturmwettbewerb http://www.physik.uni-rostock.de/physiktag/

Kinder-Uni Rostock http://www.kinderuni-rostock.de/
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Wissenschaft macht Spaß. Hierzu hat sich im Jahr 2005 eine Gruppe von MitarbeiterInnen und Studierenden der Universität Rostock und
anderer regionaler Wissenschaftsinstitutionen zusammengefunden, um gemeinsam an dem Projekt zu arbeiten. Während der Hanse Sail in
Rostock, einem alljährlich stattfindenden Großseglertreffen, zu dem 1,5Mill. Besucher in die Hansestadt kommen, ist die Science@Sail schon
eine feste Veranstaltung geworden, wo sich alle Generationen gemeinsam mit naturwissenschaftlichen Themen befassen können. Direkt an
der See kann man das Salz in der Luft erschnuppern - aber kann man sich wirklich auf seine Nase verlassen? Unter einem Wasserhahn sieht
man einen schwebenden Tropfen - kann man seinen Augen trauen? An über 70 spannenden Experimenten können die Sinne erprobt werden.
Und nebenbei wird die zugehörige Wissenschaft erklärt. Im Internationalen Jahr der Astronomie werden wir dieses Thema in den Vordergrund
stellen.

Seit 6 Jahren lädt das Institut der Physik die Schulen des Landes zum schon legendären Leuchtturmwettbewerb um den Wanderpokal
Leuchtturm der Physik ein. Nach einem Vortest zum jeweiligen Thema des Tages (Wasser, Einstein, Licht, Energie,...) geht es in der
Endrunde der besten Teams um die überzeugendste Erklärung vorgeführter Experimente. Danach gibt es Physik in den Forschungslaboren,
zum Selbermachen und Vorträge zum Zuhören. Nicht zu vergessen ist die Schauvorlesung, die von einer Gruppe von Physik-Studenten
aufgeführt wird. Jedes Jahr gibt es ein neues Programm.

Während des Semesters sind die 8-12jährigen einmal monatlich in der Universität zu Gast und hören eine Vorlesung von einem
Hochschullehrer: Wie kommt die Milch in die Kuh? Kann man das Gras wachsen hören? Warum hinterläßt jeder Dieb Spuren?... Es wird hier
die Schnittstelle Wissenschaftler Schüler angesprochen. Es ist eine Herausvorderung für die Professoren und Dozenten, 40 min mit den
Kindern ansprechend, niveauvoll und unter Verwendung verschiedenster Medien zu gestalten. Die Kleinen sollen Berührungsängste mit der
großen Universität abbauen, Interessantes lernen, und den Eindruck gewinnen, dass Wissenschaft spannend und wichtig ist.


